
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Merkblatt 
zu Signalwaffen 
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Bei Signalwaffen ist zwischen erlaubnisfreien (mit Zulassungszeichen „PTB im Kreis“) und erlaubnispflichti-
gen (waffenbesitzkartenpflichtig, in der Regel Kaliber 4) Waffen zu unterscheiden. 
 
Für erlaubnisfreie Signalwaffen gelten folgende Regelungen: 
 
Erwerb und Besitz: 
Erlaubnisfrei für alle volljährigen Personen (18 Jahre) 
 
Transport: 
Der Zustand der Signalwaffe muss entladen und darf nicht zugriffsbereit sein. 
 
Schießen: 
Erlaubnispflichtig, außer in Notsituationen, sowie bei Rettungsübungen und Regatten (nur, wenn als Start- 
oder Beendigungszeichen erforderlich) 
 
Führen an Bord: 
Erlaubt für den verantwortlichen Führer des Wasserfahrzeuges 
 
Führen an Land: 
Kleiner Waffenschein ist erforderlich. 
 
Lagerung: 
Muss sicher sein, d. h. Unbefugte dürfen keinen Zugriff haben. 
 
 
Für erlaubnispflichtige Signalwaffen (z.B. Signalpistolen Kaliber 4 bzw. 26,5 mm)  
gelten folgende Regelungen: 
 
Erwerb und Besitz: 
Eine Waffenbesitzkarte ist erforderlich. Diese wird nur Bootseignern auf Antrag erteilt, die eine 
Waffensachkundeprüfung abgelegt haben und zuverlässig im Sinne des Waffengesetzes sind. 
 
Ausnahme von der Erlaubnispflicht: 
Gem. § 12 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe d) Waffengesetz benötigen Charterer von seegehenden Schiffen zur 
Abgabe von Seenotsignalen keine Erlaubnis zum Erwerb und Besitz einer Waffe. 
 
Transport: 
Der Zustand der Waffe muss entladen und darf nicht zugriffsbereit sein. 
 
Schießen: 
Erlaubnispflichtig, außer in Notsituationen, sowie bei Rettungsübungen und Regatten (nur wenn als Start- und 
Beendigungszeichen erforderlich). 
 
Führen an Bord: 
Erlaubt für den verantwortlichen Führer des Wasserfahrzeuges. 
 
Führen an Land: 
Waffenschein erforderlich, Kleiner Waffenschein reicht nicht aus! 
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Lagerung an Bord und Land: 
Panzerschrank der Sicherheitsstufe B oder höherwertiger. Sofern unter 200 kg Eigengewicht, wird eine 
sichere Befestigung empfohlen. Die Munition ist getrennt in einem Metallbehältnis mit Schwenkriegelschloss 
zu lagern. 
 
Anzuwendende Rechtsnormen: 
Erwerb/Besitz: §§ 2, 10 WaffG 
Schießen: § 12 (3) Nr. 5 WaffG 
Führen an Bord: § 12 (3) Nr. 4 WaffG 
Lagerung an Land: § 36 WaffG in Verbindung mit § 13 Allgemeine Waffenverordnung 
 
Verstöße: 
a) erlaubnisfreie Waffen (mit Zulassungszeichen „PTB im Kreis“): 
 
-  Straftat (Vergehen) nach § 52 Waffengesetz: 
 Führen an Land ohne Kleinen Waffenschein 
 
-  Ordnungswidrigkeiten nach § 53 Waffengesetz: 
 Erwerb/Besitz/Überlassen an Personen unter 18 Jahren 
 Schießen ohne Erlaubnis 
 Lagerung entgegen der Vorschriften  
 
 
b) erlaubnispflichtige Waffen (z. B. Signalpistolen Kaliber 4): 
 
-  Straftaten (Vergehen) nach § 52 Waffengesetz: 
 Erwerb/Besitz/Überlassen 
 Führen ohne Erlaubnis 
 
-  Ordnungswidrigkeiten nach § 53 Waffengesetz: 
 Schießen ohne Erlaubnis 
 Lagerung entgegen der Vorschriften (kann ggfls. auch als Straftat gewertet werden) 
 
 
 
 
 
Sollten Sie Fragen haben, geben Ihnen die Sachbearbeiter/-innen des Sachgebiets Waffenrecht gerne 
Auskunft. 
 
 
Unsere Erreichbarkeit: 
Polizeipräsidium Dortmund 
Dir ZA/ZA 1/Sachgebiet ZA 12/Waffenrecht 
Markgrafenstr. 102 
44139 Dortmund 
 
Tel.: 0231/132-9260, -9261, -9262, -9263, -9264 
Fax: 0231/132-9128 
E-Mail: poststelle.dortmund@polizei.nrw.de 
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